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Wallfahrtskapelle Wilparting 











Moderation: 
DI Josef Erber 
Geschäftsführer der 
Salzburger Jägerschaft 



Impulsvortrag,  
Präsident  DI Felix Montecuccolli, 
Vorsitzender des WÖFA 
 

Bei der Plattform „Tourismus in 
Jagdgebieten“ kommen wir als 
Grundeigentümer von der Seite 

der Landnutzung unter dem 
Aspekt der Zielsetzung und nicht 

der Zeit. 
Wichtig ist die Wald-

bewirtschaftung, das Manage- 
ment der Tiere (Waidwerk, Jagd, 
Fischerei) und die Landschaft . 

Denn die Gesellschaft erholt sich 
in der Landschaft. Wir 

produzieren somit Lebensmittel 
und ernten Rohstoffe. 





DI Dr. Johannes Schima; BMNT 
 

Bodennutzung ist gleich zu 
setzen mit: 

Nachhaltiges Waldmanagement, 
Lebensraum, Erneuerbare 

Energien, Wasserversorgung, 
Klimaschutz, Forst- und 

Landwirtschaft, Jagd, Fischerei 
Wir müssen im Walddialog den 

Wald als politisches 
Handlungsfeld sehen 

(Waldstrategie 2020+) Denn  als 
Lebensraum hat Österreich  21,5 

% Waldfläche und ca. 30.000 
verschiedene Arten (siehe auch 

Mariazeller Erklärung). 



Raumordnungsinstrumente im 
Wildlebensraum 

 
Prof. DI Dr. Arthur Kanonier, TU Wien 
 
Raumordnung ist eine Landesmaterie 
und damit planmäßige Gestaltung 
eines Gebietes. 
Man braucht mehr Raum für Verkehr, 
Betriebe, Wohnen, Tourismus, 
Einkaufszentren und Wildlebensraum. 
Nutzungskonflikte werden mehr, da 
die Exklusivität nicht des 
Raumes/Land nicht mehr gegeben ist 
für den einzelnen Nutzer. 
Massenbetrieb durch die einzelnen 
Nutzungsgruppen. 
Die Wildtiere dagegen kommen in der 
Nutzung nicht mehr vor. 







Architekturpreis an Flöckner-Schnöll im Jahre 2008: 
Der alle zwei Jahre vergebene Architekturpreis des Landes Salzburg geht heuer an das Architekten-Team 
Maria Flöckner und Hermann Schnöll. Prämiert wurde ein Wohnhaus in der Gemeinde Adnet 
(Tennengau).  Ein Beispiel der heutigen Landnutzung: 
Gebaut, um Landschaft ins Haus zu lassen, gleichzeitig verfügt der Neubau über eine Küche, in die man 
(fast) mit dem Auto fahren kann. Der Abstellplatz ist nur durch eine Glasfront vom Wohn- und 
Kochbereich betrennt - wie die Außenwelt auf der anderen Seite des Hauses.  







Blick in die Teilnehmergruppe; Hotel Heffterhof, Salzburg 





DI Martin Wieser 
 
• Sammlung von Argumenten für 

eine Flächenfreihaltung 
• Wildtierkorridore, Ökologie, Nah-

erholungsgebiete 
 
„Ein umgesetzter Kompromiß ist 
besser als ein optimales Konzept!“ 







Dr. Fritz Völk, ÖBf AG 
 
Diskussionsbeitrag 



Thomas Gerner, M. Sc., Bundesamt 
für Umwelt, Schweiz 
 
Gericht haben sich für Ruhezonen 
entschieden! Rückzugsgebiete für 
Wildtiere sind von hoher Bedeutung. 
Es muss ein wildtier-verträgliches 
Angebot geben. 
Es wurde eine App zum Thema 
„Wildtier-Ruhezonen.ch.“ 
eingerichtet.  
„Wildtier-Ruhezonen bewähren sich 
für Mensch und Tier!“ 
 
 





























Ing. Herbert Erhart, Amt der 
Vorarlberger Landesregierung 
 
Wie komme ich an die richtigen 
Zielgruppen?  
Über Facebook, entsprechende 
Website, Folder 
 
4 neue Mitarbeiter extra für 
Schutzgebietsmanagement 
eingestellt.  
 







Mittagspause 



Fernsehinterview mit DI Dr. 
Johannes Schima, BMNT 



LJM Salzburger Land Max 
Mayr Melnhof im Gespräch 
mit DI Hannes Üblagger, ÖBf  





Moderation: 
Prof. DI Dr. Friedrich Reimoser 

 
 

„Gewinner sind alle, Rechte 
haben nicht alle!“ 

 
Wie gehen wir mit anderen 

Naturnutzern um? Jagd ist das 
älteste Glied in der Kette, Rolle 

der Jagd? 
 





Warum brauchen wir 
Lebensraumvernetzung? 
• Klimaerwärmung um 1,2 % 
• Grundbedürfnisse sichern 
• Vogelsterben verhindern (u. a. 

Sicherung Bestand Rebhuhn)  
• Aussterben von Arten 

verhindern (76 %) 
• Verlust an Ökologie 
• Lebensraumverlust 
 
Warum sind die Tiere in  
Bedrängnis? 
• Land-/Forstwirtschaft 
• Tourismuswirtschaft 
• Jagdwirtschaft, Fischerei 
• Energiewirtschaft 
• Verkehr und Infrastruktur 
• Zersiedelung 
 

DI Horst Leitner, UBA Team 











Lebensraumvernetzung: Podiumsdiskussion/Teilnehmerrunde 



Forderung an WÖFA siehe Chart 



Präsident Ing. Josef Hechenberger, LK Tirol 
Lenkungsmaßnahmen verstärken, Jagd ist wichtiger Partner u. a. wegen 

Bekämpfung von Krankheiten bei Wildtieren und  Verhinderung von Wildschäden 



Mmag. Liliana Dagostin, Österr. Alpenverein 
26.000 km Wege, 95 % der Nutzer bleiben auf den Wegen, wir 

müssen uns um die 5 verbleibenden Prozent kümmern 



Dr. Winfried Herbst, Naturschutzbund, Podiumsdiskussion 
Wir haben mehr Menschen, die die Natur nutzen, Flächen werden 

weniger, wir benötigen entsprechende Aufklärung bei den Nutzern, so 
z.B.  „Tag des offenen Hochsitzes“ mit fachkundiger Begleitung 

 



Petra Nocker-Schwarzenbacher,  
Bundesspartenobfrau WKÖ für Tourismus und Freizeitwirtschaft  

Landwirtschaft ist ein wichtiger Partner für Urlauber in Österreich, die Gäste 
sollen überall hinkommen können ! 





DI Hannes Üblagger, ÖBf AG 
Pongau ist ein Paradebeispiel für die Landnutzung, Natur ist unsere Produktionsfläche, die 

wir nutzen müssen, daher benötigen wir gelenkte Tourismusströme 
Jagd und Jäger sind wesentlicher Bestandteil des Öko-Systems – unser Reviersystem ist ein 
wichtiger Bestandteil , damit die Jagd nicht zum Konflikt im Naturraum wird! Der Jäger hat 

eine wichtige Vermittlerrolle! 



Nächste Tagung 2019: 
16. und 17. Mai 




